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Der Bürgermeister Weiterstadt, 22. Februar 2019 
  
 
 

Vorlage an  

Gemeinsame Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschusses für Immobilien 
und Energie für die Sitzung am 25.02.2019 

Stadtverordnetenversammlung für die Sitzung am  

 
 
BV Neubau Bürgerhaus Braunshardt - Erweiterung Bühnentechnik; Tontechnik - 
Public - Address Anlage, Projektvariante 3 
 
 
Beschluss:  
Die im Projektbeirat am 20.Februar 2019 mit den Nutzern abgestimmte Projektvariante 3 der 
Beschallungsanlage für den Neubau Bürgerhaus Braunshardt wird planerisch weiterverfolgt. 
 
 
  
 
Sachverhalt: 
Der Prüfauftrag aus der Sitzung des Ausschusses für Immobilien und Energie vom 28. Janu-
ar 2019 wird wie folgt beantwortet: 
 
1. Es soll ein abschließendes Gespräch mit der Verwaltung und den Nutzern des Bürger-

hauses Braunshardt hinsichtlich der tatsächlichen Nutzung der Bühnentechnik geben, 
inwieweit diese Anlage, vergleichbar mit dem Angebot der Firma NIES electronic, ausrei-
chend ist. 

 
In der Projektbeiratssitzung vom 20. Februar 2019 wurden die Mitglieder des Projektbeirates 
über den aktuellen Planungsstand der Tontechnik für das Bürgerhaus Braunshardt in Kennt-
nis gesetzt. 
 
Die Sitzungsteilnehmer aus Vertretern der Vereine, Gremien und Verwaltung haben sich auf 
folgende Projektvariante 3 geeinigt: 
 
Die netzwerktechnische Infrastruktur der beiden Säle wird im Rahmen der Elektroinstallation 
ausgeführt durch 
 
- Aufbau eines gemeinsamen Netzwerkes für den großen und kleinen Saal 

- Einbau von Bodentanks:  

Im großen Saal: 2 Bodentanks (4 x Cat7-Kabel (Netzwerkkabel) + 1 x DMX + mind. 1 x 
Strom 230 V), einer in Saalmitte, der andere im hinteren Bereich des Saales 
Im kleinen Saal: 1 Bodentank (4 x Cat7-Kabel (Netzwerkkabel) + 1 x DMX + mind. 1 x 
Strom 230 V) in Saalmitte 
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Die nachfolgend gelisteten tontechnischen Komponenten werden den Nutzern des Bürger-
hauses Braunshardt von Seiten der Stadt Weiterstadt zur Verfügung gestellt. Das System ist 
so herzustellen, dass es durch nutzerseitig anschließbare Zusatzkomponenten erweitert 
werden kann. 
 

Komponenten Tontechnik  Schätzkosten br.  

2 aktive Lautsprecher, gecurvt, rechts und links der Bühne 4.500 Euro 

2 aktive Lautsprecher im mittleren Bereich des Saales 3.500 Euro 

2 aktive kleine Lautsprecher rechts / links der Leinwand (kl. Saal) 1.000 Euro 

1 Digitales Mischpult mit 48 Kanälen 4.500 Euro 

1 Digitale Stagebox mit 24 Kanälen 1.000 Euro 

2 Funkmikrofone mit Handsender 1.500 Euro 

2 Funkmikrofone mit Bodypacks 1.500 Euro 

2 Funkmikrofone (kleiner Saal) 1.500 Euro 

2 Audiozuspieler, Mediaplayer (großer und kleiner Saal) 1.000 Euro 

19“-Schrank (auf der Bühne) 1.000 Euro 

Kleines analoges Mischpult (kleiner Saal) 500 Euro 

Mobiler Regietisch 500 Euro 

Subwoover inkl. Zubehör (optional) 3.000 Euro 

Summe Komponenten Tontechnik 25.000 Euro 

 
Hinzu kommen die beiden Nachträge, die in der Sitzung vom 3. Dezember 2018 bereits eine 
Zustimmung erfahren haben. 

Nachtrag 1 (Fa. Schnakenberg): Zusätzliche Traverse 12.000 Euro 

Nachtrag 2 (Fa. Schnakenberg): Szenische Beleuchtung in LED 13.000 Euro 

Summe Nachträge 25.000 Euro 

Gesamtsumme Erweiterung Bühnentechnik 50.000 Euro 

 
2. Zur nächsten Ausschusssitzung soll ein neutraler Fachplaner eingeladen werden. 
 
Bühnen- und Beschallungstechnik ist als Spezialgebiet der Elektrotechnik ein ausführungs-
orientiertes Gewerk. Jedes Unternehmen verfolgt eine eigene Philosophie, so dass eine ob-
jektive Stellungnahme zu den bereits vorliegenden Angeboten von weiteren am Markt agie-
renden Fachbetrieben nicht zu erhalten war. 
 
3. Ebenso sollen von der Verwaltung zwei Vergleichsangebote vorgelegt werden. 
 
Das Einholen weiterer Angebote ohne endgültig abgestimmtes Bedarfskonzept stellt einen 
Verstoß gegen § 28, Abs. 2 der Vergabeverordnung (VgV) dar: VgV, § 28, (2) Die Durchfüh-
rung von Vergabeverfahren lediglich zur Markterkundung und zum Zwecke der Kosten- oder 
Preisermittlung ist unzulässig. Aus diesem Grund ist zunächst Beschluss über das unter Pkt. 
1 beschriebene Bedarfsprogramm zu fassen, um die dort genannten Schätzkosten in einem 
Ausschreibungsverfahren durch Angebote ausführender Firmen zu verifizieren.   
 
  
 
 
Ralf Möller 
Bürgermeister   
 
 
Anlagen: 
Niederschrift über die Sitzung des Projektbeirates vom 20. Februar 2019 
Entwurf der Außengestaltung 
 



 Drucksache 10/0632/3 

  

 
 
 


	FLD_VONAME
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

